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Pressemitteilung 
 
 
Caritas schlägt Alarm: „Die Pflege fährt an die Wand“ 
Caritas in Niedersachsen fordert bundesweiten Pflegegipfel 
 

Hannover, 11.Mai 2023. „Wir sehen mit großer Sorge, dass die Pflege an die Wand 

fährt! Deshalb schlägt die Caritas in Niedersachsen Alarm zum Internationalen Tag 

der Pflege und fordert einen nationalen Pflegegipfel.“  

Mit klaren Worten beschreibt Johanna Sievering, Vorsitzende des Sprecherkreises Al-

tenhilfe und Pflege, die dramatische Situation, die nach Einschätzung aller Fachleute 

auf das Pflegesystem in Niedersachsen und Deutschland zukommt. 

 

„Wenn es so weiterläuft, werden wir uns von vielen Pflegeheimen verabschie-
den“ 
Bernhard Bruns, Referent für Altenhilfe beim Landes-Caritasverband für Oldenburg, 

zeigt die Dimension auf: „Bis 2030 wird sich die Zahl der Pflegebedürftigen in 

Deutschland von 5 auf 5,4 Millionen Menschen erhöhen. Für Niedersachsen erwarten 

wir in diesem Zeitraum einen Anstieg von 46.000 Menschen. Gleichzeitig gehen bun-

desweit bis 2030 rund 175.000 Pflegekräfte aus der Altenhilfe in Rente.“  

Für Niedersachsen greift der Experte auf Zahlen des Landespflegeberichtes zurück: 

„Uns fehlen in Niedersachsen aktuell circa 25.000 Pflegekräfte, um alle Menschen zu 

versorgen, die pflegebedürftig sind.“ 

Anders ausgedrückt: Der Fachkräftemangel ist bereits jetzt gravierend. In wenigen 

Jahren wird er das Pflegesystem, wie wir es kennen, grundlegend gefährden. 
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Bruns erläutert: „Es sind nicht einfach Pflegekräfte, die irgendwie fehlen. Wenn in sta-

tionären Einrichtungen nicht ausreichend viele Pflegende vorhanden sind, müssen 

Betten stillgelegt werden. Das hat in den letzten Monaten bereits zur Schließung von 

Einrichtungen geführt.“ Und weiter: „Wenn alles einfach so weiterläuft, werden wir uns 

innerhalb weniger Jahre von vielen Pflegeheimen verabschieden müssen.“   

 

Belastete Patienten, ausgebrannte Angehörige, überforderte Mitarbeiter 
Auch die ambulante Pflege ist betroffen. Manuela Kunze, Geschäftsbereich Altenhilfe 

und Pflege im Caritasverband Südniedersachsen, gibt einen Einblick in die Praxis ih-

res ambulanten Pflegedienstes: „Vor wenigen Tagen mussten wir die Aufnahme ei-

nes Patienten ablehnen, der aus dem Krankenhaus entlassen werden sollte. Es ging 

um die Versorgung eines Ulcus cruris, man sagt auch ‚offenes Bein‘ dazu. Wir haben 

aber aktuell kein freies Personal, das diesen Auftrag übernehmen kann. Nun fährt er 

täglich etliche Kilometer zu seinem Hausarzt, damit die Wunde versorgt wird.“   

Kunze kennt aus der täglichen Arbeit weitere Beispiele: „Wir begegnen regelmäßig 

überforderten und ausgebrannten pflegenden Angehörigen, die manchesmal sogar 

ihre Berufstätigkeit aufgeben müssen, damit die Pflegebedürftigen versorgt sind.“  

Die Auswirkungen auf ihr Team sind naheliegend: „Meine Mitarbeitenden machen 

viele Überstunden. Viele melden sich krank, weil sie nicht mehr können. Und es gibt 

auch Kündigungen.“ 

 

Pflegegipfel nach dem Vorbild des Energiegipfels ist nötig 
Johanna Sievering, selber Ärztin und hauptberuflich stellvertretende Direktorin des 

Caritasverbandes für die Diözese Osnabrück, sieht dringenden Handlungsbedarf.  

„Aktuell werden viele Einzelmaßnahmen aufgerufen, um den Notstand abzuwenden. 

Unsere große Sorge ist, dass das nicht ausreicht.“ Sievering nimmt ein Bild aus der 

Medizin, um die Situation zu verdeutlichen: „Das Pflegesystem ist lebensbedrohlich 

erkrankt. Die Diagnose ist allen Fachleuten klar. Nun müssen wir die entsprechende 

Therapie einleiten. Im Moment wird noch zuviel an den Symptomen gearbeitet.“  

Sievering plädiert daher für einen weitergehenden Schritt: „Wir benötigen dringend ei-

nen nationalen Pflegegipfel nach dem Vorbild des Energiegipfel aus dem 



 
 

vergangenen Jahr. Das Problem ist so gravierend groß, dass einzelne Maßnahmen 

keine Rettung bringen werden.“   

 

Der 12. Mai ist seit 1965 allen Menschen gewidmet, die in Pflegeberufen arbeiten. 

Der Internationale Tag der Pflege wird jährlich am Geburtstag von Florence Nightin-

gale begangen, die als eine Begründerin der modernen Krankenpflege gilt. 

 

Die Caritas in Niedersachsen vertritt den Landes-Caritasverband für Oldenburg e.V., 

den Caritasverband für die Diözese Hildesheim e.V. und den Caritasverband für die 

Diözese Osnabrück e.V. Dort arbeiten ca. 9.300 Pflegekräfte in 91 stationären Pflege-

einrichtungen und 56 ambulanten Pflegediensten. 

 
 
Ansprechpartner 
Roland Knillmann, Leiter Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit und Marketing, Caritasverband für 
die Diözese Osnabrück e.V., +49 174 9746806, rknillmann@caritas-os.de 
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Internationaler Tag der Pflege - Fakten 
 
Pflegebedürftige: 
 
Niedersachsen: 
2019: 456.2558   
2021: 542.9041    
2030: 596.0002a (Prognose) 
2035: 621.0002 (Prognose) 
 
Deutschland: 
2021: 5.014.0002a 
2035: 5.630.000 (Prognose)3 
 
Pflegekräfte: 
 
Niedersachsen: 
2021: 188.433  
2040: ca. 52.500 gehen in Rente 4 
 
Deutschland: 
2021: 1.257.0005 
2030: ca. 175.000 in Rente9 
2040: ca. 351.000 in Rente6, (hierin sind die 2030 enthalten) 
 
Gesetzliche Verbesserungsmaßnahmen: 
Pflegepersonalstärkungsgesetz:  
Von 13.000 neu geschaffenen Stellen sind bisher nur ca. 4.000 besetzt7 

                                                
1 https://www.ms.niedersachsen.de/startseite/gesundheit_pflege/pflege/zahlen-und-
fakten-zur-pflege-14070.html 
2 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/03/PD23_124_12.html 
2a https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelker-
ungsvorausberechnung/Publikationen/_publikationen-innen-statistischer-bericht-
pflegevorausberechnung.html 
3 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemittei-
lungen/2023/03/PD23_124_12.html 
4 Eigene analoge Hochrechnung zur Altersstruktur 
5 Statistisches Bundesamt, Zentrale Ergebnisse der Pflegestatistik 2021 
6 Statistisches Bundesamt, Zentrale Ergebnisse der Pflegestatistik 2021 
7 Curacon Wirtschaftsprüfung, Vortrag Fachtag Altenhilfe, 18.4.2023 
8 https://www.ms.niedersachsen.de/startseite/gesundheit_pflege/pflege/zahlen-und-
fakten-zur-pflege-14070.html 
9 https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=previous&levelin-
dex=3&step=2&titel=Ergebnis&levelid=1683715863498&levelid=1683715224328#ab-
readcrumb 


